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Mitgliedsuniversitäten von Eucor – The European Campus



Ein trinationaler Campus 
im Herzen Europas
Du willst dein Studium von Beginn an international ausrichten, über den Tellerrand 
blicken und gleichzeitig in Deutschland, Frankreich und der Schweiz studieren? 
Dann nutze die Chancen des Universitätsverbundes Eucor – The European Campus am 
Oberrhein! In einer Distanz von nur 200 Kilometern kannst du Lehrveranstaltungen an 
allen fünf Partneruniversitäten belegen – und dies gebührenfrei und in dein Studium 
integrierbar. 

• Universität Basel

• Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

• Université de Haute-Alsace 

• Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

• Université de Strasbourg 

WWW.EUCOR-UNI.ORG

115.000 
STUDIERENDE 

15.000 
FORSCHERINNEN UND FORSCHER

11.000 
DOKTORANDINNEN 
UND DOKTORANDEN

960 
STUDIENGÄNGE

Die fünf Mitgliedsuniversitäten von Eucor – The European Campus bieten 
insgesamt rund 1.000 Bachelor- und Masterstudiengänge in zahlreichen 
Fachrichtungen an:

• Ingenieurwissenschaften / Architektur

• Naturwissenschaften / Mathematik / Informatik

• Rechtswissenschaften

• Geistes - und Sozialwissenschaften

• Lehramtausbildung

HINTERGRUNDINFORMATIONEN ZU EUCOR – THE EUROPEAN CAMPUS:

Bereits seit fast 30 Jahren arbeiten die fünf Universitäten am Oberrhein – Basel, Freiburg, 
Haute-Alsace, Strasbourg sowie das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) – eng im 
Bereich Forschung und Lehre zusammen. Im Jahr 2015 entschieden sie sich, diese 
Kooperation mit der Gründung einer eigenen Rechtspersönlichkeit weiter zu vertiefen. 
So entstand der Europäische Verbund für territoriale Zusammenarbeit (EVTZ)  
„Eucor – The European Campus“ – der bislang erste EVTZ zwischen 
Hochschuleinrichtungen auf europäischer Ebene.

Mit 15.000 Forscherinnen und Forschern, 11.000 Doktorandinnen und Doktoranden 
sowie 115.000 Studierenden ist Eucor – The European Campus ein klar profilierter 
Wissenschafts- und Forschungsraum ohne Mauern und Grenzen mit internationaler 
Ausstrahlung.

Besondere Schwerpunkte in der Forschung setzt der European Campus in den Bereichen 
Quantum Science and Technology, Precision Medicine, Nachhaltigkeitswissenschaften 
und Kulturwissenschaften. 

Folgende fünf Universitäten in Deutschland, Frankreich und der 
Schweiz sind Teil von Eucor – The European Campus:
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Die fünf 
Mitgliedsuniversitäten von 
Eucor – The European Campus

Université de
Strasbourg
Gegründet: 1538

  
~51.000 Studierende

@ www.unistra.fr
•� Hohe Internationalität: 20 % internationale Studierende
•� Geprägt von ihrer deutsch-französischen Vergangenheit 
•� Interdisziplinäre Forschung in 35 Fakultäten und 78 Laboren 

•� 4 Nobelpreisträger forschen aktuell an der Université de Strasbourg, 1 Kavli-Preis

Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg
Gegründet: 1457

  
~25.000 Studierende

@ www.uni-freiburg.de
• Eine der ältesten Universitäten Deutschlands
• �Volluniversität mit 11 Fakultäten; Profilbereiche u.a. in den Bereichen Nachhaltigkeit  

und Life Sciences 
• Studierende aus über 100 Nationen
• 23 Nobelpreisträger studierten und arbeiteten an der Universität

Universität Basel                                              
Gegründet: 1460

  
~13.000 Studierende

@ www.unibas.ch 

• Die älteste Universität der Schweiz

• Volluniversität mit 7 Fakultäten

• �5 thematische Schwerpunkte: Life Sciences, Bildwissenschaften, Nanowissenschaften, Nachhaltigkeits- 
und Energieforschung, European and Global Studies

• Hohes internationales Renommé 

Université de
Haute-Alsace
Gegründet: 1975

  
~8.500 Studierende

@ www.uha.fr
• Campus mit Standorten in Mulhouse und Colmar
• Beherbergt eine der ältesten Hochschulen für Chemie Frankreichs
• �5 Lehrbereiche: Recht, Politik und Gesselschaft; Wirtschaft; Interkulturalität; 

Digitalisierung und Industrie der Zukunft; Wissenschaften und Nachhaltigkeit
• 20 bi- oder trinationale Studiengänge

Karlsruher Institut
für Technologie                      
Gegründet: 2009

  
~26.000 Studierende

@ www.kit.edu

• Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft  

• �Entstanden aus der Fusion der Universität Karlsruhe (gegründet 1825) und des Karlsruher  
Forschungszentrums (gegründet 1956)

• 11 Fakultäten, mit breiter disziplinärer Basis 

• �Eine der besten natur- und ingenieurwissenschaftlichen Forschungs- und 
Hochschulinstitutionen Europas
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Trinational studieren am 
European Campus: so geht’s

EINE IMMATRIKULATION – ZUGANG ZU FÜNF UNIVERSITÄTEN 
Bei einem Studium am European Campus bist du nicht nur an deine 
Heimatuniversität gebunden, sondern kannst die Ressourcen und Services aller fünf 
Mitgliedsuniversitäten nutzen. Mit einer Immatrikulation im Netzwerk von
Eucor – The European Campus eröffnen sich dir damit viele neue Möglichkeiten. 

MOBIL IM STUDIUM 
• Gemeinsame Studiengänge mit Doppel- oder Dreifachabschluss

• Verschiedene Mobilitätsprogramme 

• Gemeinsame Summer Schools

• Binationale Doktorandenprogramme

• Zugang zum überfachlichen Weiterbildungsangebot für Doktorandinnen und Doktoranden

• Zugang zu den Universitätsbibliotheken

• Und viele weitere Möglichkeiten

MOBIL IN DER FREIZEIT
• �Tour Eucor: Erkunde die Grenzregion mit dem Fahrrad und fahre mit anderen 

Studierenden die Städte des European Campus ab!

• Festival Eucor: Entdecke studentische Bands aus Deutschland, Frankreich und der Schweiz!

• �Student Council: Gestalte das Studentenleben im Eucor-Studierendenrat aktiv mit!

• �Mache mit bei Bewerbungsseminaren zum Berufseinstieg im trinationalen Grenzraum! STUDIEREN AM EUROPEAN CAMPUS  
DEIN MEHRWERT
•Internationalisiere dein Studium von Anfang an

•Bereichere deinen akademischen und beruflichen Werdegang

•Verbessere deine Sprachkenntnisse

•Schärfe deine interkulturellen Kompetenzen

•�Erwerbe ECTS-Punkte an der Partneruniversität und lasse sie für das Studium 
an deiner Heimatuniversität anrechnen

•Schließe dein Studium mit einem Doppel- oder Dreifachabschluss ab 

•Verbessere deine Chancen für den internationalen Arbeitsmarkt

•Profitiere von der guten Wirtschaftslage in der Oberrhein-Region

VÉRONIC-ISABELL
MINIBOECK

Studienfach:  
Lehramt Deutsch und Französisch

Heimatuniversität:  
Universität Freiburg

Gastuniversität: 
Université de Strasbourg

Art der Mobilität:  
Freie Mobilität

„Als angehende Französisch-Lehrerin ist mir die Nähe zu Frankreich und
zur französischen Kultur ganz besonders wichtig! Obwohl ich bereits ein
Auslandssemester in der Bretagne verbracht habe, war mein Verlangen in
Frankreich zu studieren noch lange nicht gestillt. Mit Eucor – The European Campus
hatte ich die Möglichkeit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen: Ich konnte
nicht nur meine Sprachkenntnisse verbessern, sondern auch Zeit im Studium sparen.
Da mein Schulpraxissemester nur bis Dezember ging, konnte ich die vorlesungsfreie
Zeit in Freiburg nutzen und an der Université de Strasbourg im bereits begonnenen
Sommersemester Kurse besuchen.“ 
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Deine Mobilität mit 
Eucor – The European Campus
Zwei Mobilitätsformen für eine interkulturelle und internationale Studienerfahrung 

Mit seinen zwei Mobilitätsformen, der integrierten und der freien Mobilität, bietet dir der 
Verbund Eucor – The European Campus das optimale Umfeld, um interkulturelle Erfahrungen 
zu sammeln und dich langfristig auf dem internationalen Arbeitsmarkt zu positionieren. Für 
die Erstattung der Fahrtkosten für das Studium innerhalb des European Campus haben die 
fünf Mitgliedsuniversitäten jeweils Mobilitätsfonds eingerichtet. 

DIE INTEGRIERTE MOBILITÄT 
Diese Form der Mobilität an den Mitgliedsuniversitäten von Eucor – The European Campus ist 
bereits fest in dein Studium integriert. Dazu gehören die gemeinsamen Studiengänge, 
die mit einem Doppel- oder Dreifachabschluss abschließen und diejenigen, die feste 
Auslandsphasen mit nur einem Abschluss an einer Universität vorsehen.

MIT DEM EUROPEAN CAMPUS ZUM DOPPEL-/DREIFACHABSCHLUSS
Eucor – The European Campus bietet neun integrierte Studiengänge an, mit denen du in 
einem Studium gleichzeitig an mindestens zwei der Mitgliedsuniversitäten studierst. Meist 
findet das Studium dann semesterweise abwechselnd an den Universitäten statt. Der 
besondere Mehrwert der integrierten Ausbildung: Du erhältst am Ende deines erfolgreichen 
Abschlusses automatisch ein Doppel- oder sogar Dreifachabschluss – also ein Abschluss 
von jeder Universität, an der du studiert hast.

DOPPEL- UND DREIFACHABSCHLÜSSE

Studiengang
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Unterrichts- 
sprache

BACHELOR

Bachelor of Arts Germanistik aus deutsch-
französischer Perspektive

Licence Langues, littératures et civilisations 
étrangères et régionales, parcours Études 
allemandes: la germanistique dans une 
perspective franco-allemande

l l
Deutsch / 

Französisch

Bachelor of Science Regio Chimica

Licence transfrontalière en chimie Regio Chimica l l
Deutsch / 

Französisch

MASTER 

Master of Science Biochemistry and Biophysics

Master Chimie, parcours Biophysicochimie 
binational Franco-Allemand

l l
Deutsch / 

Französisch

Master of Arts Deutsch-Französische Journalistik

Master Journalisme l l
Deutsch / 

Französisch

Master of Laws (LL.M.) Deutsch-Französisches 
Recht

Master Droit (mention au choix)
l l

Deutsch / 
Französisch

Master of Arts Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

Master Management de l'innovation, parcours 
Management international de l'innovation

l l
Deutsch / 

Französisch

Master of Arts Klassische Philologie

Master Lettres, parcours Philologie classique l l
Deutsch / 

Französisch

Master of Laws (LL.M.) Rechtswissenschaft

Master of Law - Rechtswissenschaft EUCOR

Master Droit public, parcours Droit comparé Eucor
l l l

Deutsch / 
Französisch

Master of Science Sustainable Materials - 
Profillinie Polymer Sciences (binational)

Master Sciences et génie des matériaux, parcours 
International Master of Polymer Science (IM-PolyS)

l l Englisch

Studiengänge mit                 werden durch die Deutsch-Französische Hochschule unterstützt 
(siehe Seite18).
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INTEGRIERTE MOBILITÄT BEIM MASTER-STUDIUM
Auf Master-Niveau bietet der European Campus drei weitere Studiengänge an, die zwischen 
den Mitgliedsuniversitäten ein gemeinsames Lehrprogramm und eine integrierte Mobilität 
vorsehen. Diese Master nutzen die besonderen Kompetenzen der Fachbereiche in den 
Partneruniversitäten. Sie schließen mit einem Abschluss an der Universität, an der die 
Studierenden ihre Hauptimmatrikulation getätigt haben – also der Heimatuniversität – ab.

Diese Master beinhalten obligatorische Mobilitätsphasen und enden mit einem Abschluss der 
Heimatuniversität:

ABSCHLUSS EINER UNIVERSITÄT IN PARTNERSCHAFT 
MIT EINER ANDEREN UNIVERSITÄT 

Studiengang
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Unter-
richts-sprache

MASTER 

Master of Arts Altertumwissenschaft - 
Trinationale Variante

Master Histoire ODER Archéologie, 
parcours Trinational bilingue des 
sciences de l'Antiquité

Abschluss  
der Heimat-
universität

l l Deutsch / 
Französisch

Joint Master Neuroscience Abschluss der U 
Strasbourg l l Englisch

Master Biotechnologies, parcours 
Biotechnologie synthétique ODER 
parcours Biotechnologies à haut 
débit ODER parcours Biotechnologie 
pharmaceutique
et 
Diplôme d'ingénieur en Biotechnologie

Abschluss  
der  

U Strasbourg
l l

Deutsch / 
Französisch / 

Englisch

MIKEL 
MANGOLD

Studienfach:  
Regio Chimica

Universitäten:  
Université de Haute-Alsace,  

Universität Freiburg

Art der Mobilität:  
Integrierte Mobilität  

im Rahmen eines  
deutsch-französischen Bachelors  

mit Doppelabschluss

„Zwei Länder, zwei unterschiedliche Gesellschaften, zwei verschiedene
soziale Erwartungen. Bei mir war das Studium im Rahmen des Regio-Chimica
Studiengangs und meines jetzigen Masters im Nachbachland viel mehr als
Studieren! Der Lernprozess, was man vor und nach dem Studium macht, der
Stundenplan, Karriere... Beide Länder haben eine andere Vorstellung von dem,
was ideal oder förderlich ist. Jetzt stelle ich mir nicht mehr die Frage, was ich tun
soll, sondern was ich erreichen will. Ich spüre den sozialen Druck weniger und
lasse mich von beiden Modellen inspirieren. Zweisprachig zu studieren ist meiner
Meinung nach das Beste, das man machen kann, um sich auf die Arbeit in einem
internationalen Umfeld vorzubereiten.“
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Bei der freien Mobilität hast du die Möglichkeit, entweder für ein ganzes Semester 
(„Semestermobilität“) oder im Rahmen von einzelnen Lehrveranstaltungen („punktuelle 
Mobilität“) an einer anderen Mitgliedsuniversität von Eucor – The European Campus zu 
studieren. Zudem stehen dir auch die fachübergreifenden Lehrveranstaltungen offen, 
die an den Universitäten des Verbunds angeboten werden.

SEMESTERMOBILITÄT 
Als Studentin oder Student einer Mitgliedsuniversität von Eucor – The European Campus 
kannst du ein Semester oder auch ein ganzes Jahr in Vollzeit an einer anderen Universität des 
Verbunds studieren. Eine solche Mobilität sollte mit einer Vorlaufzeit von mindestens sechs 
Monaten vorbereitet werden.

PUNKTUELLE MOBILITÄT 
Bei der punktuellen Mobilität hast du die Möglichkeit, dir dein Studium zwischen den 
Mitgliedsuniversitäten „à la carte“ zusammenzustellen. So kannst du nach Absprache mit 
deinen Lehrenden an der Heimatuniversität Kurse an den anderen Mitgliedsuniversitäten 
belegen und dir diese Leistungen anschließend für dein Studium an der Heimatuniversität 
anrechnen lassen. Meistens pendeln Studierende im Rahmen der freien Mobilität einmal pro 
Woche an eine andere Universität.

FACHÜBERGREIFENDES LEHRANGEBOT 
Als Studentin oder Student, Doktorandin oder Doktorand kannst du außerdem 
fachübergreifende Lehrveranstaltungen an den Mitgliedsuniversitäten von 
Eucor – The European Campus besuchen. Ein Beispiel hierfür sind Seminare und 
Workshops, die auf den Berufseinstieg vorbereiten.

DIE FREIE MOBILITÄT 

Universität Basel 
info.eucor@unibas.ch

Universität Freiburg
Für Incomings:  
info_european-campus@uni-freiburg.de 
Für Outgoings: 
jens.langer@io.uni-freiburg.de	

Université de Haute-Alsace 
eucor@uha.fr

Karlsruher Institut für Technologie
Für Incomings:  
student@intl.kit.edu

Für Outgoings: 
defi@intl.kit.edu

Université de Strasbourg 
campus-europeen-mobilite@unistra.fr

Hast du Fragen zum Studium oder zur Eucor-Mobilität? 

Dann wende dich an folgende Ansprechpartnerinnen  
und Ansprechpartner an den Mitgliedsuniversitäten:

ALEXANDER 
DUTOUR 
Studienfach:  

„Gestion“ 

Heimatuniversität:  
Université de Haute-Alsace

Gastuniversität:  
Universität Basel

Art der Mobilität:  
Freie Mobilität

„Interkulturalität hat schon immer eine wichtige Rolle in meinem Leben
gespielt; ich bin direkt an der Grenze groß geworden. Für mich war es eine
große Bereicherung, die Komfortzone zu verlassen und noch einen Schritt
weiter zu gehen und nicht nur in Frankreich zu studieren. Wenn man hier im
Dreiländereck lebt, ist es wirklich ein Vorteil, die Sprachen gut zu beherrschen
und auch über den Tellerrand zu blicken. Ich bin überzeugt, dass es einen
persönlich, aber auch beruflich sehr voranbringt. Die Mehrsprachigkeit und
die interkulturelle Erfahrung sind eine gute Basis für eine interkulturelle und
internationale Karriere! Außerdem ist beides der Grundstein für Toleranz.“
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GRENZÜBERSCHREITEND PROMOVIEREN  

DIE COTUTELLE DE THESE  
Bei der cotutelle de thèse handelt es sich um ein binationales Promotionsverfahren, 
bei dem du zwei Betreuerinnen oder Betreuer aus verschiedenen Ländern wählst. Die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit eröffnet dir dabei eine interkulturelle Bereicherung 
für deine Dissertation. Zudem kannst du mit einer erfolgreichen binationalen Promotion 
deine Chancen auf dem internationalen Arbeitsmarkt und in der Wissenschaft erhöhen. Beim 
European Campus hast du die Möglichkeit, cotutelle-Verfahren zwischen Deutschland und 
Frankreich, Deutschland und der Schweiz sowie Frankreich und der Schweiz zu absolvieren. 

Neben der nationalen Finanzierung der Promotion stellt die Deutsch-Französische Hochschule 
(DFH) Fördermittel für Doktorandinnen und Doktoranden zur Verfügung, die eine cotutelle 
de thèse durchführen. So können Zusatzkosten, insbesondere die Fahrtkosten zwischen den 
Universitäten, abgedeckt werden. 

DEUTSCH-FRANZÖSISCHE DOKTORANDENKOLLEGS 
Die DFH hat zudem die Deutsch-Französischen Doktorandenkollegs (DFDK) ins Leben gerufen. 
Bei diesem Betreuungs- und Forschungsprogramm, das von deutschen und französischen 
Partnerhochschulen gemeinschaftlich getragen wird, wirst du bei deiner Doktorarbeit 
unterstützt und begleitet. Die Doktorandenkollegs werden aufgrund ihrer innovativen Ansätze 
ausgewählt und stellen die wissenschaftliche und internationale Qualität sicher. An ihnen 
können auch Einrichtungen aus weiteren Ländern, wie z.B. der Schweiz, teilnehmen.

Der European Campus verfügt über vier Deutsch-Französische Doktorandenkollegs, 
bei denen mindestens zwei Mitgliedsuniversitäten beteiligt sind:

Titel des Deutsch-Französischen 
Doktorandenkollegs
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Rechtsvergleichung im öffentlichen Recht 
angesichts der europäischen Integration

La comparaison des droits publics nationaux 
face à l’intégration européenne

l l

+ DUV Speyer
U Milano
U Paris1

Enzyme reactivities and their applications l l
Molekulare Elektronik und Hybridstrukturen

Nanostructures hybrides et électronique 
moléculaire 

l l

Trinationales Doktorandenkolleg: Kommunikation in 
mehrsprachigem und plurikulturellem Kontext

Collège doctoral trinational : Communiquer en 
contexte plurilingue et pluriculturel

l l

+ PH 
Karlsruhe
U Koblenz-
Landau
U degli Studi 
G. d’Annunzio 
Chieti Pescara

Die einzelnen Mitgliedsuniversitäten bieten zudem weitere Deutsch-Französische 
Doktorandenkollegs mit Partnern außerhalb des Verbundes von Eucor – The European Campus an. 

Weitere Informationen unter: 
www.dfh-ufa.org/Programme/Deutsch-franzoesische-doktorandenkollegs
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Unterstützung 
bei der Finanzierung 
 
Je nach Mobilitätsprogramm hast du die Möglichkeit, eine Finanzierungshilfe zu 
beantragen, um die Mehrkosten durch die Fahrten zwischen den Universitäten 
abzudecken. Bei der freien Mobilität unterstützt Eucor – The European Campus das 
Programm, bei der integrierten Mobilität mit Doppelabschluss bietet die Deutsch-
Französische Hochschule Stipendien.

MOBILITÄTSFONDS VON EUCOR – THE EUROPEAN CAMPUS
Jede Mitgliedsuniversität des European Campus verfügt über einen Fonds, um die 
Eucor-Mobilität ihrer Studierenden finanziell zu unterstützen. Die Finanzierung erfolgt dabei 
unabhängig von dem gewählten Mobilitätsprogramm (Semestermobilität oder punktuelle 
Mobilität). Wenn du Fragen zum Mobilitätsfonds und den Modalitäten hast, kannst du dich an 
die Ansprechpartnerin oder den Ansprechpartner an deiner Heimatuniversität wenden.

DEUTSCH-FRANZÖSISCHE HOCHSCHULE
Die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) unterstützt Hochschuleinrichtungen aus 
Deutschland und Frankreich bei der Einrichtung von bi- und trinationalen Studiengängen in 
allen Fachrichtungen vom Bachelor bis zum Master. Außerdem arbeitet sie am Aufbau von 
deutsch-französischen Doktorandenprogrammen mit. Die DFH sichert mit regelmäßigen 
Evaluierungen die exzellente Qualität ihrer Studiengänge. Fünf Studiengänge des European 
Campus werden derzeit von der DFH unterstützt (Tabellen S. 11). Ihren Studierenden bietet 
die DFH für die Auslandsphase Mobilitätsstipendien in Höhe von 300 pro Monat an. 

Weitere Informationen unter: www.dfh-ufa.org 

Europäischer Verbund für Territoriale 
Zusammenarbeit (EVTZ) 
Eucor - The European Campus

Koordinationsstelle 
Maison Universitaire Internationale 
11 presqu’île André Malraux 
F – 67100 Strasbourg 
+33 (0)3 68 85 82 95 
info@eucor-uni.org 
www.eucor-uni.org 
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DFH: Die Deutsch-Französische Hochschule 
ist ein Netzwerk mit 194 Hochschulen in 
Deutschland und Frankreich. Im Rahmen von 
trinationalen Programmen kooperiert die 
DFH mit weiteren Ländern. Sie fördert die 
deutsch-französische Universitätskooperation 
im Bereich Lehre und Forschung und stellt 
hierfür verschiedene Finanzierungen bereit.

Wir danken unseren Förderern und Partnern.

EFRE - Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
FEDER - Fonds européen de développement régional

„Der Oberrhein wächst zusammen, mit jedem Projekt.“
« Dépasser les frontières, projet après projet. »

GLOSSAR

IMPRESSUM

5 Universitäten, 3 Länder, 1 Campus  // 1918 //  Studieren im Herzen Europas



Notizen

20 //  Studieren im Herzen Europas


